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Atteste und gelesenste Zettnng der Stadt Oderursel ♦ Der amtl Anzeigenteil wird in Oberurse! auf Plaßattaseln ausgehüng:

Amtlicher Teil.
Bad Homburg v. d. H., den 15. Februar 1915.

Brottom der Landwirte.
Nach der Bundesratsverordnung vom 25. v, Mts . dür¬

fen trotz der Beschlagnahme Unternehmer landwirtschaftlicher
Petricdc zur Ernährung der Anfängen ihrer Wirtschaft
estffchl. des Gesindes ans den Kops u. Monat 9 leg. Brotge¬
treide verwenden . Es ist v. großer Wichtigkeit, daß die Land¬
wirte, welche von dieser Berechtigung Gebrauch machen
wollen, sich bewußt sind, daß sie und ihre Angehörigen und
ßstsinde mit den genannten 9 kg pro Kopf und Monat und
vom1. Februar bis 15 August gerechnet mit 581/* kg bis zur
nächsten Ernte auskommen müssen. Bäcker und Mehlhänd-
lcr dürfen ihnen kein Brot oder Mehl verkaufen, Bäcker nur
Brot gegen entsprechende Menge Korn oder Mehl liefern.
Den Landwirten muß daher zur ernsten Pflicht gemacht
werden, daß sie den berechtigten Vorrat an Brotgetreide,
wenn dies nicht schon geschehen ist, sofort und zwar unter
Abzug des seit 1 . Februar bereits verstrichenen halben Mo¬
nats aussondern und ihn sich für die Zeit bis zürn 15 . Aug.
forgsältig einteilen . Die Ortspolizeibehörden sollen sich dä-
Wi überzeugen, daß dies überall geschieht. Sobald der An¬
kauf seibns der Kriegsgetreidegesellschaft oder des .Kreises
beginnt, müssen die Landwirte den am 1. Februar festgc-
stellten Vorrat abzüglich des Hausvorrats von 58%  kg und
Anzahl der Hausgenossen herausgeben . Wenn sie jetzt mehr
brauchen, als sie bei richtiger Einteilung verbrauchen dürf¬
ten, können sie später in ernste Not geraten . Das Vorrecht
bringt also für denjenigen, der nicht genau hauszuhalten ver-
mag, eine gewisse Gefahr mit sich. Dieser kann er dadnrch
^Vorkommen, daß er das bevorrechtigte Quantum an den
ÄreiÄmmnunal Perband verkauft , und sich dann sein Brot

l und Mehl wie die andern Einwohner , die nicht Landwirte
sind, einkauft.

Die Ortspolizeibehorden ersuche ich ergebenst, für mög¬
lichst« Verbreitung dieser Bekanntmachung Sorge zu tragen
und auch noch besonders darauf hinMoeisen , daß die Land¬
wirte bei schwerer Strafe zur sorgfältigen Pflege und Erhol
t»Ng der beschlagnahmten Vorräte verpflichtet sind.

Der Königliche Landrat.
I . B . : v. Bern us.

Wird veröfsenüicht.
Qbernrsel, den 19. Februar 1915.

Die Polizeiderwaltung, Füller.

Bekanntmachung.
Am Freitag,  den L6. d. Mts ., vorniittags von 8 bis

12 Uhr werden ans den städtischen Kohlenbeständen im
Spritzenhaus werter Kohlen unter den gleichen Beding¬
ungen wie am 12. ds. Mts . gegen Barzahlung abgegeben.

Oberrrrsel, den 17. Februar 1915.
__ Der Magistrat . Füller , Bürgermeister.

Bekanntmachung.
Infolge Einberufung eines Beamten zum Militär

_mnrn Verhandlungen in Steuerangelegenheiten nur nach-
««ttags stallfinden . Das Publikum wird deshalb gebeten
^>vmge Rücksprachen pp. in Steuersachen nur während
»w Nachmfttags -DienstsMnden von 2—6 Uhr im Rcrts-

vornehmen zu wollen.
..  Ort ^ erichtssachen und für den Arbeitsnachweis

v«i« n die Vormiltagsdienststunden bestehen.
Ovrrursel . den 16. Februar 1915.

Der Magistrat. Füll 11 , Bürgermeister.

Gesunden: 1 Portemonnaie , mit Inhalt ; 1 Geldbetrag,
^berittsel , den 19. Februar 1915.

Die PolizeiverwalrunG. Füller.
Holzversteigernug.

i t t w o ch, de» 24.  Februar , nachmittags 2 Uhr
®**«boin 8° mniei< ^ißkircher Gemeindewaw , Distrikt

68 Km . Eichen u.  Villen Scheit * . Knüppel
ehid fiitjn «, 2500 Stück Eichen- » virken -« e,en

r Versteigerung.
^ ^ hdlatz  Königsteiner Ehaufsee, Kreuzung Hauptweg.

«eitzkrrche« , den 17. Februar 1915
-Hierontzmi , Bürgermeister.

Zwangsversteigerung.
bfrhrn' P ° bcn 23  Februar , nachmittag» 4 Uhr
•Wen zu Oberursel. Vorstadt 27 ^
*mn  iS * * 1 Futzbodenteppischi Bild
**** un 9 äerstcrgert. (384

® n9ncr , Gerichtsvollzieher in Bad Homburg.

im Ae ».
PeilMeiide MM der FmM.

WTB . Großes Hauptquartier . 19. Febr . (Amtlich) .
Westlicher Kriegsschauplatz:
An der Straße A r r a s-L i l I e sind die Franzosen

aus deni von ihnen am 16. besetzten Teil unseres Grabens
hinansgeworsen .

In der C h ainpa  g n e gingen die Franzosen erneut
zum Teil nrit starken Massen , vor. Ihre Angriffe brachen
unter unserem Feuer völlig zusammen. Weitere 100 Ge¬
fangene blieben in unserer Hand . Die von den Franzosen
am 15. d. Al. eroberten kurzen Grabenstücke sind zum Teil
von uns wieder zurückgenommen.

Bei dem gemeldeten französischen Angriff auf Bou-
reuilles -Vauquois machten wir 5 Offiziere rmd 479 Mann
unvertmuldet zu Gefangenen.

Oestkich Verdun,  bei EonrbreS, wurden die Fran¬
zosen nach anfänglichem Erfolg unter schweren Verlusten
zurückgeschlagen.

In den Vogesen  erstürmten wir die Höhe 600 süd¬
lich Lrrsse und eroberten zwei Manfchrnengewehre.

O e ft ' ' chs r K r i e g s s cha u p l r tz:
T aurogggen  wurde gestern von uns genommen.

Die Bcrfolgrcngskanlpfe nordwestlich Grodno und nördlich
Buchawola stehen vor ihrem Abschluß.

Der Kampf nordwestlich Kolno dauert noch an.
Südlich Mhszyinec warfen wir dir Russen aus einigen

Ortschaften.
In Pole  n nördlich der Weichsel fanden beiderseits

der Wkra , östlich Racionz, kleinere Zusammenstöße statt.
Aus Polen  südlich der Weichsel nichts Neues.

Oberste Heeresleitung.

W Mit» AstW Bfrloren.
WTB . Berlin , 19. Fedr . (Nichtamtlich) . In dem

schweren Südsiurm , deni am 17. Februar das Luftschiff L 3
zmn Opfer siel, ist , wie wir erfahren , auch das LuffchrffL 4
verloren gegangen. Es ist infolge Motorschaden bei Blaa-
oands-Huk in Dänemark gestrandet und später nach der
See zu abgetrieben . Don der Besatzung sind 11 Mann ge¬
rettet. darunter der Äoirmumdcmt. Bier werden vermißt.
Die Geretteten sind vorläufig in Baarde untergebracht
worden.

Ser 6tim Her linier Kiischster.
BelMAd bamdadierl.

WTB . Wien , 19 . Februar.
Anrtlich wird verkautbart : 19 . Februar , mittags:
An der- Front in Ruffisch-Polen herrschte gestern leb¬

hafte Gefechtstatigkeit, da die Russen zur Verschleierung
von Bewegungen hinter der Gefechtslinie ihr Artillerie - und
Jnfanteriefeuer verstärkten . Hierauf entwickelten sich in
mehreren Abschnitten Gesechtsaktiorren, die zur Vertreibung
vorgeschobener russischer Abteilungen führten.

In Westgalizien gingen Teile unserer Gefechtsftont
zum Angriff über und nahmen einige Vorstellungen der
feindlichen Schützenlinie . In ihrem Gesechtsabschnitt er¬
stürmten die Tiroler .Kaiserjäger in überraschendem Anlauf
eine vom Gegner seit Wochen befestigte und mit Hindernissen
umgebene Ortschaft rmd nähmen 300 Mann gefangen.

Die Kämpfe in den Karpathen werden mit großer
Hartnäckigkeit weitergeführt . Nördlich Nadworna und Kv-
lomea wiesen unsere Truppen Vorstöße der Russen unter
großen Verlusten des Gegners zurück. Die Känrpfe nehmen
an Heftigkeit zu.

Am südlichen Kriegsschauplatz haben die erbe n in
letzter Zeit wiederholt offen« Städte an unsere Grenze mit
Geschütz beschosien. So wurden aus 'Semlin am 10. de. Mts.
ca. 100 Schüsse aus schweren Geschützen abgegeben. Hier¬
durch wurden mehrere Gebäude , darunter das Hauptpostamt
beschädigt. Zivilpersonen verwundet , auch zwei .Kinder ge¬
tötet. Am 17. wurde Mitrowica beschofseiM Da» Kvin-
niando hat hierauf Belgrad durch schweres beschütz kurze
Zeit bombadieren laffen, und durch einen Parlamentär den
Höchstkommandierenden verständigt , daß in Zukunft jede
Beschießung einer offenen Stadt mit einem gleichen Bom¬
bardement beantwortet werden wird.

Der Stellvertreter des Chefs des Generalstabes:
v . H ö f e r, Feldniarschalleutnant.

Allstlmdi» Jidie«.
(Ctr . Bür .) Aus Kvnslantinopel >vnd dein ,Perl.

Tagebl ." berichtet: Im Gebiet von Rawal Pindi , im äu¬
ßersten Nordwesten von Indien , von wo die Engländer gro¬
ße indische Trrcppewnassen nach dem europäischen .Kriegs¬
schauplatz gebracht haben.sind die noch vorhandenen Trup¬
pen von den kriegerischen Stämmen . der Afridi und Wasiri
und anderen angegriffen worden. Ihre Kasernen wurden
zerstört und viele Soldaten getötet. Die Engländer wagen
keine Expedition gegen diese Stämme zu senden, um nicht
einen allgemeinen Aufftand in Nordindien hervorzurufen.
Aus dem .Haus des Vizekönigs .Hardinge sind 50,000 bflrk-
pien verschwunden. Wie eine Untersuchung ergeben har,
haben das Geld die nrdffchen Revolutionäre geholt, um .Har¬
dinge zu zeigen, wie wenig sicher er im eigenen Hause sei.

kkSffmiz der öchileiI» Akt« .
Amsterdam , 17 . Febr . 1915 . (Privattelogr .) Times

melden aus Poris , daß in Reims die Schulen wieder eröff¬
net seien. Da die Beschießung durch die Deutschen noch fort¬
dauere , könne mau die eigentlichen Schulgebäude nicht be¬
nutzen, sondern Unterricht werde in den Kellern der Chani-
pagner-sirnrcn, wo seit September hunderte von Anwvhrrern
Unterschlupf gefunden hätten.

Spreche» ©cfreiaaq im  die Alltehi derziMiige.
Auch bei der durch dir sinnreichen Kämpfe in Ostpreu¬

ßen hcrbeigeführten neuen Lage fft eine allgemeine Rückkehr
der Flüchttincke in die bisher noch nicht zur Rückkehr freigr-
gebenen Kreise , da die Unterbringung uud Verpflemrng nicht
genügend siche rgestellt fft, jetzt noch nicht möglich. Allgemein
ist die Rückkehr auch jetzt noch nur in den gcurzen Reczier-
rmgÄbezirk.Königsberg, in den Kreis Niederung und in die
Kreise Allenstein Stadt und Land, Rössel und Osterode ni-
lassig-

Es erscheiru aber dringend erwünscht, daß sich sckxon jetzt
in die biÄher noch nicht freigegebenen Kreise die Staats -^
Kreis - und Gemeindebeaunen , enffchließlich der Gemeinde-,
schöffen uud der- Lehrer , zunächst ohne  ihre Familien , be¬
geben. Diesen Personen werden daher von den Londräteir
(Polizeiprösidenttn , Ersten Vürgermefftern ) der Orte , iw
denen sie bisher mrtergebracht waren oder in denen sie sich
bisher- aufhielten , sofern sie ihre Beamteneigenschast ge¬
nügend glaubhaft nrachen, Bescheinigungen auSgestelli wer¬
den aris Grund deren ihren von der Eisenbahnbehörd «Fr 'ei-
sahrt nach Ostpreußen gewährt wird . Die Bescheinigungen
besagen, daß der Inhaber zur Zeit mittellos fft, und daß sei¬
ner Rückkehr nach Ostpreußen in den genmr zu bezeichnende«
Heimatsort kerne Bedenken entgegenstehen.

Es soll ferner schon jetzt die Rückkchr solcher Personen,
in die bisher nicht freigegebencn Kreffe gefördert werden,,
die als Landwirte oder Gewerbetreibende dort dringend nö¬
tig sind. Diesen wird aber die vorerwähnte BescheftiigUNK
irrer dann mrsgestellt werden, wenn sie einen schriftlichen
Ausweis des Landrats ihres -Hennatskreifes vorlegen , wo¬
durch sie zur Rückkehr aufgefordert oder ermächtigt werden.
Der _Ausrveis wie die darauf ausgestellte BescheffiigUngi
gilt stets nur für die darin bezeichnete Person.

Allen übrigen Personen muß die Beschemignug zu»
Erlangung eines Freifahrscheins zur Rückkehr in die bisher?
nicht fteigegebenen Kreffe bis auf weiteres unter allen-

Umständen veffagr werden. Durch Anschläge an Sen
Bahnhöfen mrd durch anderweitige Bekamrbnachungen uftv.
werden die Flüchtlinge darauf hingerviesen werden , daß —-
einer Anordirnug des Oberkonrmandos der Oftarrrree ent¬
sprechend— Flüchtlinge die ohne Freifahrscheine wff eigene
Faust zurückkehren, vor dem Betreten der oschrenßischeu
Grenze polizeilich aufgehalten und in den Kreis , in dem. sie
bisher nntergeracht waren oder sich anchielten, zurückgeschafftwerben.

Sollten demnächst weitere kr-leichterungen in der 9
kehr der Flüchtlinge möglich werden , so werden sie s>
bekannt gegeben iverden.

„Pechrzt 8B mt stmit an
SchiaeWeA-DMMre"!



MUtt.

Ha * m | e « aüet Franz Ul h° > -i"- n - qmift ^ n
Brief an die Kn .derwelt seines Reiches gcnchtet . Er qehori
wohl N. den schönsten Dokumenten , dre der gez« -
tigt , zu den schönsten auch, dre der ehnvmdM Monarch m
seiner taugen Regierungszeit ertasten hat . Er lautet.

An die lieben Krnder rmicrev Rerchev. ^
Wenn 'ich au der Schwelle des Grabes m w eriy er

Ltrn .de ar. Euch Mich richte geliebte Krnder^ schrcht c
mpTrrffldrcn Gründen . Einmal wäret ihr numer orc

* - » “ »ÄS
Lebens der einzige Trost nud die einzige Freude Er res S\ ax-
ser« und Königs . Wem . Ich Euch iah , traf Mich ... dr.
Schatte » ...eines Daseins wieder ein Sonnenstrahl , ^ hr
ie^ E Kinder die de... » erzen Eures Kuriers und Kon .gs
am nächsten stehen , die Blumen Meines Reiches , dre Are. e
Meiner Völker , der Segen der Zukunst.

Aber nicht bloß Eurem Kaffer und Konrgiehzchra >>
nächsten noch kirrem, vor dein auch dre Machtrgsten^dres r
Welt hilflose Geschöpfe sind, Gott , unsrem Herr » ,

Eurem Auge strahlt noch das Licht des SchöPfungsmo ^ ns.
>t» , Euch ist noch Paradres u.ch Hrmmel . GE .allEcht,
in seiner » and liegt das Schicksal aller Volker Semem
Willen beugt sich alles , nach ihn. lenken sich die Sterne und
die Menschen . _ . , „

Taü die alln .ächtige Gotteshand Kesterreich-Uugar,
hüte und bewahre , es über seine zahlreichen Ferr.de siegen
und inr Siegen ^ starken lasse, zu Gottes Êhre und Berherr-
lichnnq , das ist noch das einzige was Mir nach. rnerner ^
Trübsal reichen Leben zu wrinschen ubrrg bleibt Es war
Mein Wunsch , als Ich so jung »md hchstrEMel .g aus ix
Thron Meiner Väter stieg , es .mrd der Wun ch sern der
bald vielleicht arg i. leiuen sterbenden LiPPen als das Wo t
der letzten Liebe und Sorge für Meine Lander . Meine . ol-

Ä ° ° « .0, wie « «. » ui.
mögen nichts außer ihur und ohne ihm. ~ a ' l5
der Gott znuächst steht, bittet Euch Euer Kaffer und KEg.
betet das; er uns segne und unsrer Sache seine Gnade schen¬
ke Gott erhört das Gebet der Unschuld , werl er ste lwbt n
ihr sein Bild erkennt. Darum lasset mcht ab, zu beten mü
gefalteten Händen , Ihr Kleinen und ohr Kleinsten.
' Wenn des Reiches Kinder fiir ihr Vaterland beten
weil - Ich unser Sterm steht gut . Dann seid Ihr »nt teil¬
haftig am 'Sieges - und Ehrentage des Reiches . hobt den
Segen herabgefleht auf unsere F -chnen aus
be Kinder , vergesset nicht das Reich, dem >h . arrf ^
gehört, uird seinen alten Kaiser ."

» Vortrag . Wir .nachen aus die Wichtigkeit des Diens¬
tag stattfindenden Vortrags : „Me begegnen wir dem eng¬
lischen Aushungerungsplan ?" aufmerksant . Kietze umsteh
ende Anzeige . v .

Evangelischer Arbeiterverein . Der suT « onntag . den
21 . d. Mts . angekündigte Vortrag des Herrn » -
vonl Frankfurter Bnidervcrein über „Krieg und Volkswirt¬
schaft" findet nachmittags 5 Uhr rm großen Saale des
Vcreinshauses der Tumgeschlschast. Garte,isttaßc 4 statt.
Hierzu werden Freunde und Gönner bei vollkommen fteiem
Eintritt cmgcladen . , .

* Falsche 'Zweimarkstück«. Iti der letzte>t Zeit sind

«amstag. 20. Februar 1015.

Un

Lokales.
ö- Sfomc». Sie Lehrerin Sri. Dm.

Liicv bestand dieser Tage ihr Examen ,n dem Oberlyzeum
dor Urselinen als höhere Lehern, so gut. daß ste von ermm
uiündlichen Examen befreit wurde . ,

4 - Oberurseler Borträge . Wer exinuern au den vrcrü
der diesjährigen Borträge des Vereins ehem. Realschu er
Er wird nächsten Montag siattfmde ». Jen Vortrag hat
.G>rr Universitätsprofessor Dr . Panzer , rer " ^
machst der Frankfurter Universität ützrmmmen er w^ d
über deutsche Soldatenlieder sprechen. Frau Oberlehrer
Schäfer von hier n..d Frau Anna Trümper aus Kassel ha¬
ben bereitwilligst ihre Knust m deu. D .enst der guten Sache
gestellt und iverden die Zuhörer durch den Vonrag aft rer
und neuerer Lieder erfreuen . Auch der schnlerchor der
Oberschule wird Mitwirken! Der Abend wird sicherlich
jeder Zuhörer voll befriedigen

tragen oa^ oe 'ye .•> ? , 1QiQ -TN-
temberg ", das Alünzzeichen ? mrd dre Jahreszahl lckl3.
Stricke sind sin allgeiueinen gut nachgemacht, fühlen ststl "oer-
fettig au >md haben eine große Reifelung . Zur Vorsicht bei
Vereinnahnnlng von 2 Markstückes wird ^ewarnt.

D Die Reichsbank hat in der Woche von, i bis ko.
Februar einen Goldzuflnß von 33,5 Millionen Mark ge¬
habt In solcher Höhe ist der Bank seit Ende November
in einer Woche gelbes Metall nicht zugeftihrt worden Der
Gesaintbestand an Gold stellt sich jetzt ans .2228,6 Millionen

Die Mehlzählung ergab , daß noch große Vorräte im
Lande vorhanden siiid , so daß die bisherigen Einschränkungen
genügen , unser Volk ohne Hunger durch den Krieg zn

i cht' Postlaaernde Sendungen . Nach einer Bekanut-
inachung der Kaiserl . Oberpostdirektion in Frankfurt a. M
wird die Aushändigung postlagernder Sendungen fiir dre
Folge von der Vorlegung eines polizeilichen Ausweises odcr
einer Postausweiskarte , die iiach den bestehenden Torschrif¬
ten mit einer Photographie des Inhabers verletzen sern
muß abhängig gemacht. „ , .

x Rom Lebensmittelmarkt . Heber die Lage der st" t
se für eine Anzahl der besonders in Betracht kommenden
Nahrungsmittel wird uns berichtet: .
Kaffee Währenddem die besseren Qualitäten sehr knapp

geworden , sodaß die Preise um 2« Pfg . per Pfund rn dre
Höhe gegangeii sind, halten sich die geringeren und mitt¬
leren Sorten ziemlich normal , sodaß man im allgemeinen
eigentlich nicht von der Teuerung sprechen kann

lucker Die Preise für Zrlckcr sind nur lvenig hoher imc
inr vergangenen Jahre . Die letzte Ernte war sehr gut
und müßte der Zucker eigentlich viel billiger stm . wenn
nicht die Regierung Mindestpreise festgesetzt fatte.

Kakao Im August und September war die Nachftaae so
groß daß did Preise enorm stiegen , doch stnd dieselben,
besonders in Holländer Ware zurückqegangcn. Es ist ge¬
nügend Vorrat vorhanden und die Zufuhren von Holland
nemlich regelmäßig , doch sind dort die Preise auch um ca.
26 . Prozent gestiegen. , .

Tee D?le beim Kakao setzteii Beginn des Krieges m'cj;c
Spekulationen ein . Besonders in Cevlon -Tee stiegen die
Preise um 56 bis 66 Prozent . Nachdem England das
Ausfuhrverbot wieder ausgehoben bat , giixacn die Preise
wieder um 26— 25 Prozent zurück. Es stnd genuaend
Vorräte vorhanden , doch behaupten sich die erhöhten
sßvctfc.

ßül 'en'rücbte sind nicht zu beschaffen und sind die Preise
- für Erbsen . Bohnen t,ud Linsen mindestens auf das dop¬

pelte gestiegen . , .. ,n
Rem Geringe Sorten sind überhaupt schoii seit Mmrgten

nicht an, Markt . Bis vor einiger Zeit kanren noch Iu-
fnhren ans Italien von besseren Qualitäten , was icdoch
durch das Ausfuhrverbot Italiens ansgehört hat . L ee
Preise steigen indessen täglich.

Tciowarcn sind -knapp und etwas teurer geworden . ^
Qbftg und Gemüsekonscrven ^ Es ^sin^ ni^ genngci ^^ us^

iiahmen genügend Vorräte da und die Preise nur weg^

Oele .̂ Für Salatöl sind die Preise um beinahe 100 Prozen,
gestiegen und sind die Vorräte sehr knapp

Gewürz « tvelche fast sanülich aus dem ferndluhen Ausland,
kommen, sind meistens um 100 Prozent geftregen.

Für Orangen und Citronen sind die Preise normal
KAe Die Preise sind für echte,: schweizer und Holla,rde,

Käse 'infolge der erschwerten Ausfuhrbestiminungen
der hohen Valuta um ca. 20 Prozent gestiegen.

Butter ivird noch genügend produziert . Der Preis ist
Pfg höher als im vergangenen Iwsre.

A Jur Frage des Butterkonsums . Bemstne und
berufene sehen sich veranlaßt , den, deutschen Volke Sp «z
samkeit zu e.npfthlen . Neben vielem Guten , komm dab«
auch Unangebrachtes zum Vorsckiciii. Do ^ parsarnky,
notwendig ist. darauf hat die Regierung mlfmerksam
macht. Wenn außerdem noch andere Nahrungsmittel
kottiert werden , so ist das ein Schaden strr dre Volkswnij
schaft denn es liegt die Gefahr des Verderbens dieser
tikel vor Tie Regierung empfichlt die Dauerwaren
jenigen Tiere aufzubewahren , die jetzt aus Fr" ternm^
geschlachtet werden müssen, aber die tierischen Produkte
for-t zu verzehren , die sich zur spateren AustewArung ''
eignen . Dazu gehört vor allem die Butter . Der Butt«
konsum soll und braucht nicht enigejchrankt zn werlitt
schreibt die „Verl . Markthallen -Zeitung ". denn anStffc
iverden wir . weil wir ja das Rlilchvieh mcht ab;chlachw
niemals derart Nlanqcl leiden , daß der Woh habende ,ii
aus nationalen Gründen Zwang antun mußte . Buttk
kann eine kleine Preissteigerung erfahren aber mema
wird Butler zu den sogenannten knappen Aahrungsnultel
zählen Jedenfalls sollen alle bemittelten Kreise sich nich
au-, falschen Sparsamkeitsriicksichten von dem Buttergenu
nur deshalb zurückziehen, weil Butter etwas teurer geworde

S Keine Apfelsinenschalen wcqwersrn ! Im Krieg
heißt es auch für die Tahcimgebliebeuen , fparsau, sei»,
einmal die Apfelsinen - oder Alandarinenschalen dursti
wir jetzt ivegwerfen . Vielmehr sollen wir sie auf der veü
platte oder im Ofenrohr trocknen, dann reiben und o
Gewürz benutzen. Eigentliche Gewürze , wie wir ste,on
ans dem Auslande beziehen, werderi nämlich,weil wir di

«t

INS ocm AUSianoe
icm Auslande abgeschnitten sind, knapp und teuer werde.

Die Apfelsinenschalen bieten uns für manche Zwecke cmk
guteii Ersatz.

Aus Rah und Fern.
Frankfurt a. M . (Ostermesse) . Die diesjährige Tstk

messe beginnt am 24 . März .md endet am 13 . April 191
Frankfurt a. M . (Ter Vrotpreis .) Wie wir horci

hat der Magisttat beschlossen, deii Höchstpreis für den vi«
pfündigen Laib Brot von heute ab a>lf 74 Pfennige sei
zusetzen. ^

Frankfurt a. M . (Adickes-Feier der Universnal .) A\
Anlaß einer akademischen Gedächtnisfeier für den verft«
denen Vorsitzenden des Kuratoriums der Universität ub-
bürgermeister a. D . Adickes fallen Mittwoch , den 24 . Fel
die stiachmittagsvorlcsnngcu äüs.

Frankfurt a . M . (Firiiiung ). Am 27 . Februar m
der Bischof- von Limburg , Dr . Kilian,  hier cmtrefsl
um am 28 ^ Februar die Firmung der hiesigen Firmlir
vorzmichmcn . Nach der bischöfliche, i Messe um 8 Uhr«
mittags wird die Firmung erteilt , doch wird ein -̂ en!
760 Firmlinge erst nachinittags gefirMl.

Offenbach . (Das Backverbot) . Gegen 2b
Bäckermeister imirde ein Strafverfahren anhängig geim
da sie beim Backen von Brot die bundesratlichen Best
mungen nicht eittgehultcnIaben.

Beruhard von der Eiche.
sioman von Baronin Gabriele von S chl i p p e n b a ch

28 . Fortsetzng . (Nachdruck verboten .)
^er französische Kamin wird angesteckt, Barry liegt

wvor und ich sitze auf einem Schemel neben HardYs Sttchst
Wir plaudern zusammen und spater lieft mir ncm

Bruder aus einem guten Brlche vor, wahrend ich arbeite
Ich hoffe , Sie kommen bald zu uns ; dann wollen ste s 1
Lzmge 'n. daß alles so ist. wie ich Ihnen erzähle -. -6 "-
,veilen nulsizieren wir . das herßt, ,ch singe rnid » ardy be¬

gleitet liiich auf unserem alten Piano , sie smd auch musika-

fufto ein , „Steeu « ererb

"" at ,St *bet Rebe wert . Sröitleta » önier ittetneiM.
Haben Sie noch andere Geschwister , Frl . v. d. Eiche.

Ja eine Schwester , sie ist m Muiichen.
Der Ton , in dem Ines das sagte , befremdete Fmu

Gerard „Ta ist etwas , wie es nicht sem soll , dachte pe.
„Ist das der dunkle Punkt , der ja m keiner Familie
fehlen soll ? ^ Ich möchte wissen , ob er auch be, nur irgend¬
wo im Hintergründe lauert . Doch nem , nmw ich hätte es
lange inerken müssen . Vielleicht bin ich ein Sonntagskind

b(* Irmgard gingen durch das ganze Schlöß¬
chen Es wachte der jungen Frau ^ patz ihrem Gaste ihr
schönes Hein , zu zeigen . Es lag nichts unangenehm Protzen-
haftes darin . Der Reichtum erschien Frarr Gerard so na¬
türlich . Sie hatte sich in den Jahren seit ihrer Berherratung
daran gewöhnt , und vergaß , daß ste ernst arm und abhängig
gewesen war . als ihr Mann sie kennen lernte . ,

„Ich denke wir unternehmen letzt unstrn ^ pazrer-
qanq", sagte Irmgard , „es wird zeitig drmkel

^Sic machten sich auf den Weg . Der Wald nahm ste
arrf Es ging ziemlich steil bergan , aber dre beiden jungen
Menschen 'kletterten mit Leichtigkeit empor

„Sind Sie nicht müde , gnädige Frau ? fragte , ,nes.

■ Irmgard lachte. „Von dem bischen Steigen , ich spure
es nicht. In den Alpen macht man andere -touren , Kleine.

Ja Hardy hat mir von einer Reise-durch die Schweiz
erzählt ", 'bemerkte Ines . „Wann waren Sie dort gnädige

„Im Frühjahr ." ' Irmgard tagte nichts weiter.
„Ach, da war -Hardy auch gerade hmgereist . Wchade,

daß sic ihn nicht kennen lernten."
Irüiqard schwieg. Sic hatten die Hohe erreicht, von

der man weit ins Land hinausblickte . Rätzlingen lag vor
ilmen links Dußlingen und Uriterkorn. Ueberall >ah man
den Rarrch der Hochöfen. Die Feuer der ausgcschuttcten
Schlacken slainnNen herüber . Langgestreckt und vom -strahl
der uinergehenden . Sonrie rot beleuchtet, lag Roßlingen ea,
und mächtig , wie ein Riese , stieg das graue Werk aus lemer
Mitte empor . Tie Schlote .ragten wie schwarze Turme em¬
por und die Öefen u. Gebläfemaschinen , die Essen , Schuppen
Gebäude , die dazu gehörten , das alles bildete ein imposantes
Gaiizes . Uni das Hochofenwerk scharten sich die .hunderten
von Arbeiter ; es gab ihnen Brot nud forderte dafür ihre
Kraft oft ihr Leben. Ines fing an zu sprechen; stê er-
zählte Fra .i Gerard , daß erst neulich ein blntsunger , fta-
liener durch aussttömeude Gase gestorben war , Hiß er der
einzige Sohn seiner alten Mutter gewesen se, sie beziehe
eine 'kleine Pension , da sie den Ernährer verloren.

„Kennen Sie ihre Adresse?" fragte Frau Gerard ^
Iues nannte sie. Dann fuhr sic fort : „Schrecklich juid

die Verbrennungen . Mein Bruder schickt dann zu mir ,nid
läßt mir sagen , daß ich schnell kommen toll ; Verbandzeug
und die ersten Mittel zur Hilfeleistung sind ans der Hütte.
Ein Arzt ist nicht gleich zur Stelle ; da freut cs mich immer,
wenn ich Am armen Menschen die Schmerzen lindern
kaNN ." - V- ~ r- •

Frau Gerard blickte verwundert ans die Sprecherin.
„Und das verstehen Sie ?" ^ _

„Ja , gnädige Frau , ich habe einen Kursus i,n Stet¬
tiner Krankenhaus durchqemacht". lautete die bescheidene
Antwort „Ich möchte doch meinem Bruder in etwas zur
Seite stehen Die Leute siiid so iinvoffichttg . Denken Sie

sich, vorigen Winter legte sich eine Bettlerfamilic dicht u>>
dem Schlacke,iberge , da wo die Schlacke noch warm gt, sc
fen. Als nun die flüssige, rotglühende Schlacke angeM
wurde , verbrannten die armen Leilte , die fest eingeschul!
waren ." ^

Irmgard schauderte. Sie kam sich plötzlich ,o
und nichtssagend vor gegen das Geschwisterpaar.
zarte blonde Mädchen ivar mehrere Jahre jünger , was:
stete sie im Vergleich zu ihr ? Und der Bruder , dieser Pl«
der das ganze verwickelte Uiitetnehiuen des schlecht gesuhl
Hochofenwerkes leitete, dem Hunderte auf einen Win'
horchten, von dessen Einsicht und Wissen Millionen
hingen , starld er nicht wie ein Herrscher da, arbeitete er«
für sic, damit sie den verwöhnten Leib in die kost«
Stoffe kleiden, sich den Luxus erlauben konnte, der dura
harte , gefahrvolle Arbeite gesichert wurde ? —

Der Abend sank, schon krochen seine Schatten über
Tat ; auf der Höhe war es noch licht.

„Wir wollen aufbrechen ", sagte Frau Gerard juj
Sie gingen durch Unterkorn , einem kleinen Arw

dors, dessen Männer auf dem Nöstlinger Werk bcW
waren . Kurz vor Mon Repos überholte sie ein K«
Barry sprang fteudig bellend auf ihn zu. •

„Es ist mein Bruder !" rief Ines erfreut.
Hardy !" ertönte ihr heller Ruf . _

Ta konnte er nicht anders . Er mußte och«'!
Grüßend näherte er sich der lichten Fraucngestalt a>>
Seite der Schwester . ^ -

„O , Hardy , laß mich die Lona führen, " bat ,0t«
Zügel der brauuen Stute ergreifend . . m

Sie ging hinter den beiden anderen her . o ™*
schlug ein schnelles Tempo an, sodaß Ines zurückblieü
wechselte mit Eicl>c einige banale Worte . Beide zogt ^
sehr höflich und waren beflissen , ihrem aufgeznmO
Alleinsein bald ein Ende zu machen . Sie hatten Mo«)
Pos fast erreicht , da sagte Frau Gerard schnell: „O^ 1
Ihnen noch nicht fürJhr entschlossenes Eingreifen au
Gletscheffeldc gedankt; der Stein traf gerade die stelle-
der ich fand ." ' (Fortsetzung



Nr. 2l.

Asslhch sör Knegshilse.
Gericht für die Zeit von August bis Ende Dezember 19 l4.

Als zu Anfang des Monats August 1914 der große
Krieg über unser Vaterland hercinbrach, war eine der er-

Maßnahmen , welche der Magistrat in Vorschlag brach¬
te nnd in die Wege leitete, die Bildung eines Ausschusses
Kjr die gesamte Fürsorgetätigkeit , bestehend aus Mitglieder,:

l! städtischen Körperschaften, Bjertretcrn der gemeinnützigen
Vereine und allen sich freitvillig zur Mithilfe bietenden

i: Aräfden. -Dieser Gedanke fand allgemeinê Zustimmung ; ent-
i imad ) es doch einem Bedürfnis , eine Stelle für die zahl-
ei xcichen Aufgaben , welche zu erfüllen waren zu schaffen und
i (je sich allseits regende Opferwilligkeit der Bürger und Ein¬

wohner unserer Stadt zu gemeinsamer Tätigkeit zusammen-
.yfiihreir Zersplitterung der Kräfte mußte , ivenn die Be-
Wungen von Erfolg begleitet sein sollten, verrnieden
Mltzeir

Als Aufgabe des Ausschusses wurde irr einer der ersten
j Otzimgen bestimmt:

1. Fürsorge für die Verwundeten,
1. 2. Sendung von Liebesgaben an die Truppen im Felde,

3. Unterstützung der Familien der Kriegsteilnehmer.
Zusammensetzung des Ausschusses: Von Seiten des

Magistrats wurden die Ratschrren Adrian , Gerold, Schäff-
ner in den Ausschuß gewählt und Herr Gerold als Vor¬
sitzender bestimmt ; außerdem gehört Herr Bürgermeister
Füller dem Ausschuß an . Die Stadtverord .-Versaminlung
wählte die Herren Stadtv .-Vorst. Wolfs, Stadtverordnete
Keller, Spang , Stromberger und Wick. Nächst den städ-
üsclien Berhörden kamen in erster Linie die Vereine vom
Koten Kreuz — freiwillige Santätskolonne und Vaterlän¬
discher Frauenverein — welche für die .Kriegstätigkeit or¬
ganisiert sind, in Betracht , alsdann diejenigen Vereine, wel¬
che sich in der sozialen Fürsorge betätigen , nämlich der Elisa-
bethcn-Verein , der Evangel . Frauen -Berein und der Sozia¬
le Frauen -Verein . Diese Vereine sind an dein Ausschuß

ü durcl) folgende Mitglieder vertreten : Die Sanitätskolonne
ul durch die bereits oben erwähnte, : Herren Bürgermeister
" Füller und Stadtverordneten Spang . Vaterländischer

Frauenverein : Frau Gerold, Frau Bürgermeister Füller
fl und Frau Witwe Henrich. Elisabethenverein : Fräulein

Messerschmidt später Frl . Anna Reichwein und Frari Zent¬
graf. Sozialer Frauenverein : Frau Wick. Evangel.

" Frauenverein : Frau vv» Meyerfeld und Fräulein Ankel.
Außerdem schlossen sich dem Ausschuß an : Der ge¬

samte Borftand des Vaterländischen Fraucnvereins , sowie
eine große Anzahl Herren und Damen und junge Mäh¬

te chen, welche teils andauernd , teils mit Unterbrechungen,
ü oder für einzelne Veranstaltungen an den Arbeiten und Be-
rei mungen teilnahinen . Die Zahl derselben ist zu groß , um
ie die Namen aufzusichren; von allen Seiten wurde Hilfe an-
jci geboten und viele haben in aufopfernder Weise ihre Kräfte

in den Dienst der guten Sache gestellt. Allen sei hiermit
:'!> aufrichtige Anerkennung für das was sie geleistet haben,
t» »>id herzlicher Tank zum Ausdruck gebracht,
b A r b e i ts c i n teil  u n g. Da Herr Ratsherr Schäff-
ä ncr, welcher, als Schriftführer gewählt worden war , sich frei-

tvillig zuiir Heeresdienst meldet, übernahnren Herr Alb . Eck
v> und Fräulein Hildebrandt die betr . Arbeiten . Tie Kasse
lfi; versieht Herr Stromberger . Für die sonstigen Zweige fter
n Tätigkeit wurden folgende bleibende Unterausschüsse g:-
« ! bilden, für:
i 1. Prüfung der Unterstützungsanträge . ' . . . / .!

2. Verwaltung und Verteilung der Liebesgaben an
ä Lebensmitteln , Kleidungsstücken etc.,
«i 4 Kiirdersinsorge,
’ti 4. Verwertung von Obst und Gemüse,

5. Hilfe im isazarett,
- [ 6. Feldsendungen an die Truppen,

7. Nähstubc und -Heimarbeit,
8. Einkäufe von Lebensmitteln.

?! Weitere Ausschüsse wurden nach Bedarf für die vor-
" kommenden Arbeiten >vie z. B . für die Wechnachtsfeiern,
- ^sür das Konzert zu Gunsten von Ostprerißen ufw. gebildet.
. G e l d m i t t e l. Dein nach Bildung des Ausschusses
u lUsbald erlassenen Auftmf mn Geldspenden wurde von der
' Lbemrseker Bürgerschaft bereitwillig und fteigiebig ent-
: IProchen, Die mrfgelegten Listen bedeckten sich alsbald mit
? beträchtlichen Zeichnungen, welche in den ersten 8 Tagen be¬

reits zweitausend Mark überstiegen. Bis Anfang September
^ waren zehntausend Mark gesammelt , und Ende des Jahres

"ie Summe von Mk . 16,606.69 erreicht. Zu diesem Be-
< üag sind noch Mk. 2135-71, welche speziell für Weihnachten
^ Kspendet wurden , und Mk. 172 .96 andere Einnahmen
^ kkinzuzurechnen, im Ganzen Mk. 18 915 .36.

Außer Geld haben einige Leute goldene Schmucksachen
. Eipendet. Diese Gegenstände haben wir durch die dafür in
'l nwnkfurt a . M . geschaffene Organisation bei der Deutschen
. Zold- und Silber -Scheideanstalt einschmelzen lassen und

dagegen als Andenken kleine eiserne Ringe , Nadeln etc. mit
£.r Jahreszahl 1914 oder der Inschrift „Gold gab ich für
lrisen" verabfolgt . Da die Abrechnung Ende Dezember
""ch nicht beendet war , wird der Reinertrag von ca. Mk.

* r 00-— im neuen Jahre ersckieinen.
t Iv erste Ausgabe, welche dem Ausschuß vorlag , ivar

d>e Regelung der Kriegsunter  st ützung , welche ge-
»waß Reichsgesetz vom 28. 2. 1888 und 4. 7. 1914 den Fa-
; Wien der zum. Kriegsdienst einberufenen Mannschaft zu-

i«! \«!l: - k ^ ren von Wichtigkeit, die Berechtigten möglichst
' !-M m den Besitz der Unterstützungen zu bringen, um jeder
« ' ^ rzrcheugen und den Eindruck der Hilfslosigkeit bei den

sÜ-X Ernährer beraubten Familien nicht auflommen zu
« vl en' Jufolgedessen wrirde sofort am 4. August die Auf-
I wrderung zur Anrneldung veröffentlicht und am 6. Aug . mit
| ^ Ausnahme der Unterstützungsanträge begonnen. Bis
, 15 . August waren 214 Anträge gestellt und von dieser
. noch etwa genehmigt, sodaß an: 20. August mit der Aus-

__ „CbmncjtUt Bürgersrnmd"_
zahluug begonnen werden konnte. Die Prüfung erfolgte
durch den dafür destinmrten Unterausschuß, der die große
Mehrzahl der Anträge vorläufig bewilligte und nur einige
wenige ablehnen mußte, weil die im Gesetz vorausgesetzte
Bedürftigkeit nach Ansicht des Ausschusses nicht vorlag. In
diesen Fällen wrirde den Antragstellern anhcin: gegeben, Be-
r::st:i:g bei den: Magistrat ciuzulegen und bistveilen erfolgte
dann doch »roch die Genehmigung des Untersstitzungsan-
trages.

(Fortsetzung folgt ) .
__ . • /i ---.

Vermischtes.
x Was unsere Tonitätshunde leisten. (Meldestelle

Braunschweig ). Ich tarn mit meinem Hunde durch den
Garten des Garnisonslazarett . Am Wege saß dort ein
Soldat , von schwerer Verwundung anscheinend kann: ge¬
nesen. Ergibt ein Zeichen, für einen Augenblick heranzu¬
kommen. Das Sprechen wird ihn: schwer, kann: ist er zu
verstehen. Er l)at eine Bitte auf dem Herzen ei» „ große
Bitte ", wie er sich ausdrücktc: Er nwchte einmal den Hund
streicheln, dein: den Sanitätshunden verdankt er sein Leben.
Bei Reims war es gewesen, in dichtem Unterholz , wo ihn die
feindlicktzn: Kugeln trafen . Er lag n:it seinen beiden Ka¬
rneraden gerade auf Vorposten, da platzte das Schrapnell
über ihnen. Die beiden anderen waren sofort tot . Er selbst
aber , durch Brust und Leib geschossen, blieb am Leben. Tie
Stunden vergingen , doch keiner kan:, dies armselige Leben zu
retten . Die Liacht brach herein, und die letzte Hoffnung auf
Rettung schwand. Und, in sein Schicksal ergeben, sah sich der
Aermste schon einen einsamen, qualvollen Tod sterben. Da
— horch! Von ztvei Seiten zugleich nahten dunkle Schatten,
zwei Sanitätshunde l)atten ihn gefunden. Und leise wie sie
gekommen, veffchwanden die treuen Helfer, um ihre Führer
zu holen. „Genai : so lvie Ihr Hund haben sie ausgesehen,
init denselben klugen, treuen Augen sal)en sie inich an , als
sie nüch gestruden, meine Retter !" sagte er mit Tränen in
den Augen, „ deschlb wollte ich Ihren Hund so gerne einmal
streicheln!" — Und merkwürdig, der Hund , der sich von kei¬
nem Frenrden sonst „außer Dienst " anfassen läßt , er hält
ganz still, als tvüßte er um was es sich hier handelt , als
wäre er sich, seiner großen Mission bewußt, die er noch zu er-
fiillen hat.

ÄerheWÄzesdeU.
Großes Hauptquartier,  20 . Februar. (W.

B . Amtlich. ) «
Westlicher Kriegsschauplatz:
In der Champagne  nördlich Perthes und nörd¬

lich Lesmonile griffen die Franzosen gestern mit sehr star¬
ken.Kräften an. Alle Versuche des Gegners um unsere Linie
zu durchbrechen scheiterten. An einigen Stellen gelang es
ihm in unsere vordefftcn Gräben einzudringen. Dort wird
noch gekämpft. Im übrigen wurde der Gegner unter schweren
Verlusten zurückgeworfen.

Auch nördlich Verdun  wurde ein sianzösischer An¬
griff abgeschlagen.

Bei C o m b r es machten die Franzosen nach heftigen
Artillerie-Vorbereitungen erneute Vorstöße. Der Kampf
ist noch in? Gange.

In . n Vogesen  nahmen wir die feindliche Haupk-
stellung aus den Höhen östlich Tulzern in einer Breite von
2 Kilometer, sowie den Reichsackcrkopf westlich Münster im
Sturm . Um die Höhe nördlich Mühlbach wird noch gekämpft.
Metzeral und Sondernach wurden nach Kampf von uns
besetzt.

Oestlicher Kriegsschauplatz:
In der Gegend nordwestlichG r o dn o und nördlich

S n cha w o l a ist heute keine wesentliche Aenderung ein¬
getreten.

Südöstlich K o l n o ist der Feind in die Vofftellungen
von L o m z a zurückgeworsen.

Südlich Myszhniec  und nordöstlich Presznysz und
östlich Racionz fanden Kämpfe von örtlicher Bedeutung statt.

Südlich der Weichsel nichts Neues.
Ober ste Heeresleitung.

Eingesandt.
(Außer Verantwortlichkeit der Schriftleitung .)

Oberursel , den 19. Febrcmr 1915.
Dem Schreiber des letzten Satzes in Nr . 20 des

„Bürgerfreund " mit dem Kennworte „ Siegesfeier " bringe
ich folgende Versiigung zur Kenntnisnahme:

Höchsta. M ., den 8. September 1914.
Tie Königliche Regierung hat vcrftigt, daß ein llnter-

richtsauSfcrll aus Anlaß von Siegesmeldungen nur durch
die Kreisschulinspektionen angeordnet werden darf . Im
Unterricht biete sich aus Anlaß der Siege genügend Gelegen¬
heit, das patriotische Verständnis der Kinder zu fördem und
auf das Geftihl erziehlich zu wirken ; besondere Schulfeiern
könnten in : Rahmen einer Schulstunde abgehalten werden.

- Dr . Hmdrichs.
Ta nun auf die gestrige Anordnung der Kgl . Kreis-

schulinspektion heute eine Schulfeier und Schulausfall statt¬
gefunden haben, so ist wohl den : Gefiihle des obengenannten
Schreibers Genüge geleistet.

Fr . Kexel, Rektor.

Waschreime.
Hüte vor dein scharfen Chlor Wäsche und die Hände,
Wer statt Chlor Perfil erkor, macht dem Leid ein Ende.

Das Waschen mit Chlor verdirbt den Humor,
Dock, -Henkel' s Perfil inacht das Waschen zum Spiel.

_ Samstag . 20. Febmar^ vlS^
Lülch im Winter ohne Sowre , bleichen fauit)t Du mit Perfil.
Jede Hcnrsftau schaut voll Wo,nie : Ohne Chlor kvnuntz
_ man zum Ziel.

Verrinskaleader.
Musik-Verein „Lyra". Sonmag . den 21. Februar

Punkt 3 Uhr Streichprobe in: Bereinslokal „Zur Neuen
Welt." Vollzähliges und pünktliches Erscheinen erwünscht.

Stierstcwt. Mittwoch Abend halb 9 Uhr militärische
Uebnngskuffe für Jünglinge.

Volksverein Stierstadi. Sonntag mittag halb 5 Ver-
sammlung der Vertrauensmänner des Volksvereins.

Ober ^ühstadt . Sonntag Abend halb 9 Uhr Versam »:-
liing des Jiinglin gs- und Männervereins.

Gottesdienst-Ordnung
der kath. Gemeinde Oberursel.

Sonntag . 21. Februar : 61/* Uhr Frühmesse : hl . Messe in
besonderer Meinung ; 8 Uhr Kindergottesdienst : Hk.
Rkesse für die Pfarrgemeinde ; 9l/2 Uhr Hochamt als
best. Amt für f Anna Schlegel geb. Homm ; 11 Uhr
letzch hl . DKesse in besonderer Menumg ; 172 Uhr
Christenlehre mit Andacht; darnach Versammlung des
8. Ordens ; 8 Uhr abends Fastenpredigt mit Segen

Ncontag, 22. Februar : 727 Uhr best. hl. Messe zur Er¬
stehung einer guten Sterbestunde ; 7 Uhr best. hl. Messe
für j  Eathar . Friedrich ; 7J Uhr tut Johannisstift
bcft. hl. Messe zu Ehren der l. Muttergottes von der
immerwährenden Hilfe.

Dienstag , 28 . Februar : l/27 Uhr 2. Seelenamt für P Jos.
Kunz ; 7 'st Uhr best. hl . Messe in besonderer Meinung;
u- in »er -Hospitalkirchebest. hl. Messe für ff Eheleute
Frz . Hellerbach.

Gottesdienst -Ordnung
der evaiMl . Gemeinde Oberursel.

Sonntag 21 . Februar : Vorm . 10 Uhr Gottesdienst ; nachm
2 Uhr Ki,ldergottesdienst ; abends 8 Uhr Krieqsbet-
stunde.

Gottesdienst-Ordnung,
der Pfarrgemeinde Stierstadt.

Svnntag , 21 . Februar : 7 Uhr Communion -Messe; 9' /,
Uhr Hochamt; l ' l,  Uhr Segensandacht.

Montag , 22 . Februar : 7' / , Uhr best. Amt für 1 Krieger von
cher; 7 st, Uhr abends Kriegsandacht.

Dienstag 23 . Februar : 7st« Uhr best. Jahramt für Adam
Müller ; 7 Uhr abends Rosenkranzandacht.

Gottesdienst-Ordnung,
der Pfarrgemeinde Oberhöchstadt.

Dvimtag , 21 . Februar : 8 Uhr Frühmesse zu Ehren der im¬
merwährenden Hilfe; 10 Uhr Hochamt für die Pfarr¬
gemeinde; 7,2 Uhr Andacht

Montag , 22 . Febncar : hl . Messe für ft Eltern.
Dwnstag , 23. Februar : 1. Amt für die ft Frau Theresia

Henritzi.

Verantwortlicher Schriftleiter Heinrich Berlebach.
Druck und Verlag von Heinrich Berlebach in Oberursel

Holzversteigerung.
Int Frhr . v. Bethnrann 'sehen „Maricnwald — Unter¬

teil — sollen
Dienstag , den 16. März ds. Js.

ca. HO Stck. ficht. Stange » I .—HI . Klasse,
ca. 500 Stck. ficht. Stangen IV .— VI. Klasse,
ca. 100 Rmtr . sicht. -Knüppel u . Reisknüppel,
ca. 120 Rmtr . buch. Scheite und Knüppel und
ca. 6000̂ Stck. buch. Wellen

ai: Ort und Stelle meistbietend versteigert werden. Zusam-
nrenknnft vormittags 10 Uhr am „Fiichstanz " .

Königstrin i. T ., im Februar 1915.
370 ) Flammiger

Auf Veranlassung der Provinzialregierung:

Sortraq
von Fräulein Gadesmann.

Dienstag , den 23. Febr. Abends 8 Uhr
im großen Saale der T u r n g ef e l l s cha ft

Gartenstraße, über das Thema:

Wie begegmw de«
EllgW»MstzWkkWgspW

Der Vartrag wird die Lage uifferer Lebensmittelver-
sorgung und die richtige Verwendung der Vorräte , kurz alle
die Fragen der Volksernährung behandeln , welche jetzt im
Vordergrund des Interesses stehen und für die glückliche
Durchführung des Krieges iind damit wir mit unseren Le¬
bensmitteln auskoininen von allergrößter Wichtigkeü sind.
Wir laden alle unsere Mitbürger , insbesondere die Haus-
fratien , welche dabei in erster Linie ,nitzuwirken haben, zuin
Besuch des Vortrages ein.

Zum Schluß findet Diskussion statt.
Obernrsel , den 20. Februar 1915 . (383

Ausschuß für Kriegshilfe.
Der Reichtum an KnochenbildenderTKalksalzen macht Dr . Oetker;»

j • mit Milch gekocht zu einem der besten
fl TllCrifl  Nährmittel für

Kinder und Schwächliche,
36 ) In Paketen zu 15. 30 und 60 Pfg ., überall zu haben-
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| Jean Hieronymi , Wi-milWs
empfiehlt sein reichhaltiges Lager in : ® ® ® ® ®

Haus - und Küchengeräten

,Dbe« rstl« ViNMtst,« » "

8
81 m

B
B®
B
B
B
B
B
B
B

B
B

Werkzeuge für Schreiner, Schlosser, Zimmerleu-
te und sonstige Berufe . Möbelbeschläge in den
modernsten Ausführungen . Sämtliche Eisenwa¬
re «» Emaill , Holz , Zinkwarcn wie Eimer,

Wannen , Sähkörbe , Jancheschöpfer»
Waschkefsel etc.

Ferner empfehle Garteugeräte , wie:
Spate » , Hacke« , Reche« , Sagen «sw.

j§ Alles nur in bester»

B®
B
B
B
B
B
B
B
B
B
B
B
B
B

erstklassiger Qualität . B
B

B

■ ■ ■ Mil* im

Condgräfl . Hess.
conc . Landesbank

Domburg v. ä. J3.
Oorschiisse auf Merlpapiere
Oorschüsse gegen Wechsel.

Rn- und verkauf von
Schecks u. Wertpapieren

Eröffnung von Conto-Correnten
u. provisionsfreien Sdiechrechnungen

Annahme
von Spareinlagen

Abgabe von wechseln auf alle
grösseren Städte Amerikas.

Samstag , 2V. Februar 1915.

Mite 22
I . Stock zu vermieten an
ruhige Leute per 1. April.

4 Zimmer
Bad , 2 Mansarden rc., Zen¬
tralheizung . <3391

Zu erfragen
Liebsranenstr . 22 .

Kleine

Wohnung
zu vermieten . <292

Näheres Marienstr . 8.

fiiM » M . Sinnet
zu vermieten . 336

Ackergasse 12.

MIMes Zimer
mit oder ohne Pension zu
vermieten.

Hollerberg 3.
Freundliche

2 «d . Z-UnnewoljMz
der Neuzeit entsprechend zu
vermieten . [310
_ Strackgasse 3.

Eine 4 und eine

mit Tenttalheizung Bad u.
Elektr . Licht in neuem Hause
per 1. April evtl, auch früher
zu vermieten . 326

Untere Hainftr 22.

2
mit Küche, verfehl. Vorplatz,
Wasierleitung u. elektr. Licht
zu vermieten . <3361
G . Anmüller , Stierstadt

Wiesenstr . 4.

MmöMiertJiiraier
an besieren Herrn sofort zu
vermieten . Zu erftagen in
der Geschäftsstelle.

12r
Drehbänke

6
Revolverbänke

fÜ neu oder gebraucht,
M  zu kaufen gesucht.
Ä  Offerten an Julius Rund
xD Frankfurt a .M.. Goethestr.■
■I mit ausführlichen Angaben

| 358 bevorzugt._

Spar - & Leihkasse
Oberursel.

BBBBBBBBBB
Lichtspielbühne

„Zum Bären ".

Die Bilanz , sowie die Gewinn - «. Berlustrechnung
|r das abgelaufene Geschäftsjahr liegt in unseren Ge-
chäftsräumen während der Dienststunden zur Einsicht
Ihr unsere Mitglieder offen. (373

Der Vorstand
I . Koch , Direktor.

Mtz -1  VremWerßeigenlilg.
Oberförsterei Homburg

Montag , 22. Februar , v,rm . 10 Uhr i« G » ttzisch-
h « ug . Schutzbez. Tann entvatd.  Dist . 1, 1, *, 91,
34, 35 . Schutzbezirl Go ld grübe.  Dist . S1 und 37
Vichen: Scht .u. Knppl . 108 , Reis. I . 13 rm . Wellen 85 Hd.
Buchen : Scht. u . .Knppl . 85 rm . Wellen 8 Hd. Weichholz:
Scht . u. Kiippl. 21 rm . Nadelholz : 264 Stämme — 91
fm., Stangen I. II . Kl . 80 St . Ntrtzscht. u Knppl . 12, Scht.
u . Knppl . 372, Reis. I. 46. Wellen 19 Hd. (363

für 21. Febrnar 1916.
«ach » . 4 an » H Ut »r

1. Familie Lustig im Theater,
humoristisch.

2. Hörbare Ohrfeigen Humor.
3. Die Kriegskorresponde«

te » , Großes Drama in 4 Akt.
4. Ihr erster Ritt , humoristisch.
». Der schwarze Büffel oder der

Fehdepfeil, gr.Indianerdr.
8. Neueste Kriegsberichte.
7. Das Geheimnis des Affen

ein Sensationsfilm in 3 Teilen
von Dr . Gustav Gundenfeld.

Detektivdrama.
8. Fräulein Rechtsanwalt, ko» .
5. Ein unüberlegter Scherz,

humoristisch
10. Ei» argwöhniger Gatte,

humoristisch.

Ei «lage» .
Eintritt - Preise: I . Platz M, 2. 40. 2. 36 Pf
Kinder zahlen nachmittags die Hälfte.

Hierzu ladet freundlichst ein
381 E . Röder.
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Kleiner , transportabler

Backofen
vollständig neu billig z»
verkaasen . 377
Zimmersmühlenweg 21.

AleimWe«,
sehr sauberes, durchaus ehrlich
und fleißig, das kochen kann
und kinderlieb ist, für sofort
bei gutem Lohn in kleinen
Haushalt gesucht. Gute Zeug-
niffe Bedingung . 382
Hombnrgerlandstr . 28 . l.

in allen Fächern  auch in
Englisch und Französisch er-
teilt höh. Lehrerin.

Offerten unt . Nr . 375 an
die Geschäftsstelle ds . Blattes.

Persi!
Kinderwäsche

Henkels Bleich-Soda.

;'Bnugewerftfi ?u (e Offen bacb a . M.
den preuß . Anßaften gfeidg eßefft.

Der Oroßb . Direktor
Prof. Hugo ELßerfardr'

Otonftler Sirttiin
4. Vortrag;

Montag , den 22 . Februar abends 8 Uhr
im Festfaale der Oberrealschxle.

Redner:  Herr Unioersttätsprofessor Dr . Panzerl
Thema:  Die deutsche« Soldatenlieder ^

Unter freundlicher Mitwirkung der
Frau Oberlehrer Dr . Schiffer und Frau Anna Trump « tug|

Kassel sowie des Schülerchors der Oberrral schul«.

Holzversteigerung.
Donnerstag,  den 25 . Mürz 1915, von ntorgeuM

10 Uhr an sollen rm Harheim er Gemeindüvald , Dist . Mas.1
dorn 11, 21 u . 22 Welterhortt 7 folgende Holzsvrltmenfkl
öffentlich zur Versteigerung kommen:
969 Metr . Fichten Terbstangcn 6— 11 Ctm. in Ml. Durch

messer 8—14 SDictr. lan^
50 Metr . Fichten Reisstangrn 5 Ctm . nnttl . Durchmesser

' 7 Metr . iauz.
94 Rm . Fichten Nutz Scheit - und Knüppel 3 Metr
46 Rin . Buchcn -Schcitholz,,
76 Rm . Eichen-Schestholz,

110 Rm . Btutien -Knüppel,
35 Rm . Eichen-Knüppel

2 Rm . Birkcn -Knüppel,
117 Rm . Fichten-Knüppel,

6250 Metr . Buche it-Wellen,
2350 Metr . Eichen-Wellen,

50 Metr . Birken -Wellcn.
Die Zusmnntcnkunst ist vormittags 8 Uhr auf der Hohe- a

trtarf , Restauration . Anfang der Bersteigcrung um 10 Uhi
an der Grenze vom Niederurseler - mtb MarienwaL ), (376

ii

Ritz-ll»dPrkMh«Ir-MsteigtkW
in: eheinaligen Riedrnrrseler - und Prawchrimrr Geineiude

Wald int Taunus.
Distrikt 4a . 6,9,10 , 13a und b. 14« (Niederursel)
Distrikt 3, 10 und 18 (Praunheims

werden Dienstag , den 2. März ds. Fs . versteigert:
a. Niedcrurseler -Wald:

5 rm . Eichen-Knüppel,
40 rm . Eichcn-Reisev-Hanfen
51 rm . Buchcn-Scheit,
38 rm . Buchen-Knüppel,

830 Stück Buchcn-Wellcn,
27 rm . Buchen-Reiser -Haufev,

2 rm . Virken-Scheit,
1 rm . Birkcn-Ktmppel

27 rm . Kiefern-Scheit,
21 rm . Kiefern-Knüppel,
60 rm . Kiefcm-Reiser -Haufen,
17 rm . Lärchen, .Kiefern, und w..y _

D Meter lcftiß
19 rm . Kiefern-Rutzknüppel <1,5 Meter stxnO.

d. Praunheimer -W»ll>:
1 rm . Eichen-Schcit.
1 rm . Eichen-Knichpel,
2 rm . Buchen-KnüPprl,
6 rm . Buchen-Reistr -Hause»,

18 rm . Fichten- und Lärchen-Scheü <2 Mietet
90 rm . Fichten- u . Lärchen-.Knichpel <2 Meter
75 rm . Fühten -Reffer -Haufen.
13 rm . Lärchen-Nutzscheit<3 Meter lang)
7 rm . Lärchen-Nutzknüppe! (3 Meter feiug),
8 rm . Kieftrn -Rutzscheit <1,50 Meter lang ).

Zusammenkunft Vormittags um 10 Uhr in der
schaff von A da I f U l rich , Nicderursel a. Tannus.

Es empfieW sich, das Holz vorher zu besichtigen. «
Ein Kassenbeamter nrmntt nach der Bersteigermrg ZH

lung entgegen. i
Frankfurt a. M ., den 16. Februar 1915.

StäbckanM. (Mngiftrat) »

Mehrere

Kisten
z« kaufen gesucht
Hartpapiern ,arensabrik

386) Hohemark.

©cptÄriwp
[©rennabot ], Untergestell ver
nickelt fast « e« preiswert
z» verkaufen . <337

Näh . in der Geschäftsstelle.

Schlosser gesucht
Sabel & Scheurer

364) C beratfei.

Haarstaub
geeignet als Düngermittel zu
verkaufe « .

Erste Obnrursilir Filzfabrik
G. A . Jost Nachf.

MfilMpyi«
hat abzugeben
BuchdruckereiH .Berlebach.

ttsnöets-
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Fradttorla.B.Z*H12)
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